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Staat und Kulturleben
Ein Weltfeſt der Wiſſenſchaft und Kultur iſt in dieſen

Tagen in Berlin gefeiert worden Es war ein erhebender
Aublick zu ſehen wie aus allen Theilen des Vaterlandes aus
fremden Ländern aus Erdtheilen die von uns durch einen
Ocean getrennt ſind Männer der Wiſſenſchaft herbeigeeilt
waren um dem großen Förderer der Kultur Rudolf
Virchow herzliche Glückwünſche darzubringen und Zeugniß
von der Bedeutung ſeiner Lebensarbeit für die Menſchheit ab
zulegen Dieſe Begeiſterung war nicht künſtlich entfacht nicht
auf einen Wink von oben hervorgerufen wie ſo mancher feſt
liche Jubel unſerer Tage Für jeden Freund wahrhaften
Kulturlebens iſt es eine hoch erfreuliche Erſcheinung daß
einmal öffentlich vor aller Welt ein Maun gefeiert wurde
als ein Fürſt der Wiſſenſchaft als ein Bahnbrecher geiſtigen
Lebens und fortſchreitender Kulturentwicklung der in friedlicher
Arbeit ſeinen Weltruf erlangt hat

Leider erfreut ſich Kulturarbeit heutzutage nicht immer der
gleichen Werthſchätzung der für unſere Staatsentwicklung maß
gebenden Kreiſe wie die Wirkſamkeit eines Soldaten Vor
allem wird der geſchichtliche Unterricht in den Sch len
keineswegs der Bedeutung der Männer gerecht die als Banner
träger der Kulturentwicklung gewirkt haben Jn unſeren
Schulen ſowohl in der Volksſchule wie in den höheren Lehr
anſtalten herrſcht die von oben her begünſtigte Praxis faſt
ausſchließlich die Kriegs und Fürſtengeſchichte der heran
wachſenden Jugend vorzuführen das Gedächtniß der Schüler
mit einer Unmaſſe von Zahlen aus der Schlachten und
RegentenChronik vollzupfropſen aber die kulturgeſchichtliche
Entwicklung der Völker als quantité negligeable zu be
handeln Und voch iſt die Kullurgeſchichte mindeſtens ebenſo
wichtig wie die Kriegs und Stagtengeſchichte Niemand wird
in Abrede ſtellen daß die Berückſichtigung der Kriege in dem
geſchichtlichen Unterricht r iſt ſchon um die Ge
ſchichte der Staatenbildungen verſtändlich zu machen aber
die Kriegsgeſchichte ſoll das Feld nicht allein beherrſchen
Die heutige Art des Geſchichtsunterrichts ſchlägt den
Einfluß einzelner kriegeriſcher Perſönlichkeiten auf die
Geſchichte der Völker zu hoch an ſie artet nur zu leicht in

exoenkultus oder Parteilichkeit aus und vernachläſſigt das
tudium der Völker nach ihrem allgemeinen ſozialen und

geiſtigen Zuſtand als ob es ſich bei ihnen nur um willen und
charakterloſe nach jeder Richtung lenkbare Maſſen handelte
deren Auge und Verſtand in der Regiernng allein verkörpert
wären Ein wirklicher Geſchichtsunterricht erfordert unſeres
Erachtens auch eine Berückſichtigung des geſammten ſozialen
Lebens der Sitten und Gebräuche der Rechtsanſchauungen
des Glaubens und Aberglaubens der einzelnen Epochen Der
einzelne Menſch und das ganze Volk ſind ein Produkt ihrer
Zeit und wenn die Geſchichte wirklich eine Lehrmeiſterin ſein
ſoll ſo müſſen die geſammten Zeitverhältniſſe geſchichtlich dar
geſtellt und durch Berückſichtigung der kulturgeſchichtlichen Ent
wicklung der Schlüſſel zu einem tieferen Verſtändniß und zu
einem genaueren Eindringen in die Urſachen der geſchichtlichen
Ereigniſſe geboten werden Es mag zweifelhaft ſein ob ſich
dies Ziel in der Volksſchule erreichen läßt aber ſicher iſt daß
in den höheren Lehranſtalten die Kulturgeſchichte mehr
als bisher gepflegt werden kann und gepflegt werden muß

Gewiß es mag zu weit gehen wenn etwa verlangt wird
daß die Frage der Beilegung von Streitigkeiten durch internationale Schiedsgerichte u in die Schule hineingetragen

und Verſtändniß für den Abrüſtungsgedanken erweckt werden
ſoll obwohl dieſe Jdeen bisher nicht die ſchlechteſten ſind
aber etwas anderes iſt durch die Art des Unterrichts einen
kriegeriſchen Chanvinismus groß zu er Der edle Kaiſer
Friedrich hat einmal dieſe hauvinismus bitter ver
urtheilt Sorgen wir ſo ſprach er vor der akademiſchen S
Jugend in Königsberg am 5 Juni 1885 daß dem deut
ſchen Volke jede Ueberhebung fern bleibe eine ſolche iſt un
deutſch Für ihre Bethätigung in dem Tone und Sinne den
wir bei anderen Nationen öfter bitter getadelt fehlt uns ſo
ar der Ausdruck den wir erſt einer fremden Sprache ent
ehnen Leider iſt auch in dieſer Frage die Anſchauung des

unvergeßlichen Frühlingskaiſers nicht diejenige der herrſchenden
Faktoren wie wir denn auch überzeugt ſind daß Kaiſer
Friedrich als äußeres Zeichen der Ehrung Virchow s
etwas anderes als die Goldene Medaille gewählt r
deren Verleihung an einen Mann von der weltgeſchichtlichen
Bedeutung Virchow s einen etwas eigenartigen Eindruck macht
wenn Virchow ſelbſt auch wohl darüber hinweg ſehen dürfte
denn ihm ſind Auszeichnungen nichts die Wiſſenſchaft aber
iſt ihm alles

Deutſches Reich
Virchow s Ehrung

durch den Kaiſer die wir ſchon am Schluſſe des vorſtehenden
Leitartikels mit einigen kurzen Worten ſtreifen giebt einzelnen
Blättern wie dem Berl Tagbl der Voſſ Ztg und anderen
Veranlaſſung die Art in welcher dieſe Ehrung oder Auszeich
nung erſolgte einer Kritik zu unterziehen die an ſich zwar
durchaus berechtigt iſt aber doch beſſer unterblieben wäre weil
ſie uns gar nicht zu dem beſcheidenen Weſen des großen
Forſchers paſſend dünkt So widmet das letztgenannte Blatt
heute der goldenen Medaille einen beſonderen Leit
artikel in dem ſie die Erwartung der Feſtperſammlung im
Abgeordnetenhauſe dahin charakteriſirt daß man zum mindeſten
auf den Excellenz enTitel gerechnet hatte dann ſagt das
Blatt weiter

Es ging durch den Saal etwas wie Senſation als man ſü
von der großen goldenen Medaille für Wiſſenſchaft hörte Alſokein Excellenzdipiom kein Großkrenz edn b

e Medaille d

Abend Ausgabe

gale Beilun

Das iſt am Ende gut Excellenz iſt jeder Oberpräſident und
Generalleutnant das iſt ein Titel auch für Schloßhauptleute
und Hofmarſchälle Und das Großfkreuz des Rothen Adler
Ordens hätte an die gleiche Auszeichnung für den Prinzen
Tſchun erinnert Die große goldene Medaille Einen Augen
blick erfüllte bange Sorge manche Bruſt Wie wenn Virchow
dem Unterrichtsminiſter ſeinen Dank ausdrückte für die ehren
vollen Glückwünſche des Herrſchers und die Medaille ablehnte
Der gefeierte Jubilar war groß genug einen ſolchen Schritt
weit von ſich zu weiſen Aber die ihn feierten raunten ſich die
Fragen zu Was iſt das die große Medaille Jſt das das
ſelbe was Vilma Parlaghy beſitzt und was dem Märchen
brunnen Hoffmann verweigert wurde Jſt die Medaille mehr
als der Orden pour le mérite Und wie es giebt eine Aus
zeichnung für Verdienſte um die Wiſſenſchaft in Preußen die
ein Virchow bis zu ſeinem 80 Geburtstage nicht erhalten
hatte Jn der That es giebt eine ſolche Auszeichnung Es
iſt nicht ganz daſſelbe wie die Medaille für Kunſt ſondern
eine beſondere Abtheilung für Wiſſenſchaft Auch Mommſen
hat ſie erhalten ohne Excellenz oder Ritter eines preußiſchen
Großkreuzes oder auch nur Geheimrath zu ſein Und hätten
Virchow und Mommſen ſie allein es wäre ein ſchönes Zeug
niß daß ſie einzig ſind Aber als Beſitzer der Medaills ſind
ſie nicht einzig Wir ſchlagen das Staatshandbuch auf und
finden daß ſie auch Althoff Auwers Weber Müller Breslau
v Bezold v Sickel v Bayer Hermite haben alles Männer
von wiſſenſchaftlicher Bedeutung aber nicht alles Männer die
alle Welt kennt ohne das Konverſationslexikon nachſchlagen
zu müſſen Auch Herr Schmoller hat ſie erhalten vermuthlich
nicht als Politiker als Gegner des Arbeitswilligengeſetzes
ſondern als Hiſtoriograph des brandenburgiſchen Staates

Dem Träger der Krone gebührt Anerkennung für die warm
herzigen Glückwunſche an Virchow der Leiter der Unterrichts
verwaltung aber trägt die Verantwortung für die Form und
das Maß der ſtaatlichen Auszeichnung die ſn keinem
Verhältniß zu den Kundgebungen der wiſſen
ſchaftlichen Welt und des geſammten Auslandes ſteht
Weniger wäre mehr geweſen Das Schreiben des Kaiſers
allein hätte einen großen Eindruck gemacht und der Bedeutung
des Ereigniſſes entſprochen Es hätte gezeigt daß bier die
bureankratiſchen Ueberlieferungen der Staatsverwaltung über
haupt ſchweigen Dieſer Eindruck iſt durch die Maßnahme des
Unterrichtsminiſters geſchmälert worden

Wozu ſolche Auslaſſungen die wie ſchon jetzt an Hand des
Artikels des Berl Tabl den politiſchen Gegnern Virchow s
lediglich Veranlaſſung geben von enttäuſchten Hoffnungen und
ähnlichem mehr zu ſchreiben Dem Gelehrten iſt die Auerkennung
der wiſſenſchaftlichen Welt die ihm in ſo überraſchend reichem
Maße zu theil wurde mehr werth als irgend eine Ordens oder
Titel Verleihung und es kann ihn nur unangenehm berühren
ſich ſolchergeſtalt in den Kreis öffentlicher Erörterungen gezogen
zu ſehen Orden und Titel ſind in Preußen ſo wenig rar ge
worden daß ſie auf einen Mann wie Virchow abſolut keinen
Eindruck zu machen vermögen wer 380 Jahre lang gelebt hat
ohne in ſeinem wiſſenſchaftlichen Streben durch das Ausbleiben
jeder beſonderen ſtaatlichen Anerkennung für ſein Wirken zum
Nutzen der geſammten Menſchheit irgendwie beeinflußt zu werden
dem würde eine Feier wie ſie Virchow eben begehen konnte
kaum verſchönert worden ſein durch einen Orden den ein Lord
Roberts einen Titel den ein durch Geburt zu ſeiner Stellung
gelangter Hofbeamter zu tragen berechtigt iſt

Agrariſche Skrupelloſigkeit
Die Agrarier gebärden ſich gern als Vertreter der abſoluten

Wahrheit und belieben die Einwendungen der Handelsvertrags
freunde gegen höhere Getreidezölle als unglaubwürdig hinzu
ſtellen Mit beſonderer Vorliebe kultivirt die Diſch Tgsztg
und ihre Helſershelferin die Agrarkorreſp den Gedanken daß
die Landwirthe in ihren Forderungen außerordentlich beſcheiden
ſeien gegen die Jnduſtriellen Mit welchem Mangel an Ge
nauigkeit um uns milde auszudrücken dabei aber vorgegangen
wird verdient feſtgenagelt zu werden Die Diſch Tasztg be
rechnet die Zollſchutzſteigerung in einer Reihe von Jnduſtrie
zweigen ſo z B auch für Strumpfwaaren und Gardinen und

pitzen Für baumwollene Strumpfwaaren rechnet ſie eine
Zollſteigerung bis zu 50 Proz heraus während thatſächlich
die Zollſätze von 180 M für geſchnittene Strümpfe auf 100 M
herabgeſetzt für abgepaßte auf 145 M erhöht ſind alſo
bei erſteren eine Ermäßigung um 16 Proz bei den regulär
gearbeiteten Strumpfwaaren eine Erhöhung um 16 Proz
und nicht um 50 Proz erfolgt iſt Für wollene Strumpf
wagaren weiſt der Tarifentwurf eine Ermäßigung um
53 Proz auf gegen den beſtehenden Tarif Seidene endlich ſind
vollſtändig unverändert geblieben Noch dreiſter iſt die Be
hauptung daß für Gardinen und Spitzen Zollſteigerungen biszu 500 Prozent erfolgt ſein ſollen Für Vorhänge
ſoweit ſie dichte Gewebe ſind ZHollpoſitionen 445 iſt
eine Erhöhung von 120 Mark auf 220 Mark alſo um
80 Proz erfolgt für andere wurde eine Ermäßigung
von 300 Mark auf 320 Mark alſo um 36,8 Proz ein
geführt Gardinen rubriziren unter Poſition 449 Maßgeblich
kommen hierbei die rohen in Betracht deren Eingangszoll
vollkommen unverändert geblieben iſt Die appretirten ge
bleichten und gefärbten ſind von 230 auf 240 M erhöht olſo um
kaum s Proz und nur die ſehr hochartigen mit Band ein
gefaßten ſind von 230 auf 280 M geſteigert d h um 22 Proz
während Herr Klapper 500 Proz herausrechnet Spitzen ſind
im neuen Jntat in geſtickte gewebte und andere Spitzen ein
getheilt ür die beiden letzten Arten ſind die Zollſätze die
gleichen geblieben was die Dtiſch Tgsztg nalürlich ver
ſchweigt und nur für die erſtere außerordentlich bochwerthige
Waare iſt eine Erhöhung von 350 auf 450 M erfolgt alſo um
28,7 Proz Seidene Spitzen ſind von 600 auf 800 M erhöht
alſo um 33 Proz wollene Spitzen von 300 auf 350 M oder
um 162 Proz während das agrariſche Blatt eine Zoll
ſteigerung um 500 Proz erfindet Das Agrarorgan hütet ſich
natürlich wohlweislich anzugeben wie viel die Zollſätze der
einzelnen Waaren vom Werthe dieſer betragen
mit Beſatz bildet der Zoll 14,7 Zroz des Werthes bei baum
wollenen Spitzen 12 Proz des Werthes und bei ſeidenen
Spitzen 16 Proz Für Weizen dagegen beträgt der hentige
autonome Zollſatz bereits faſt 33 Proz des Verthee und die Er

llung des Wunſches der Agrarier den Zoll bis 7,50 M ge

Thatſachen ihren Leſern Kenntniß zu geben
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Natürlich wird ſich die agrariſche Preſſe hüten von ſolchen

e Wenn die dieWahrheit erführen könnten ſie ja am Ende die Jnduſtrie gerechter beurtheilen Und das wäre wirklich ein Unglück a
die agrariſche Agitation

Politiſches
Das führende agrariſche Organ die Dtſch Tagesztg

giebt heute erneut nüchterne Erwägungen zum Beſten
deren Quinteſſenz die zum dutzendſten male wohl ſchon ab
gegebene Verſicherung iſt daß es den Agrariern wirklich und
wahrhaftig Ernſt iſt den Zolltarifentwurf und neue
Handelsverträge abzulehnen wenn ihnen nicht der
Mindeſttarif und der von ihnen geſorderte Getreidezoll zu
geſtanden wird Die ſo häufige Wiederkehr dieſer von niemand
verlangten Verſicherung bezengt daß man im agrariſchen Lager
zu empfinden beginnt wie man allmäblich trotz aller Agitation
zu Gunſten hoher Getreidezölle ins Hintertreffen geräth Ab
geſehen hiervon aber liefern derartige Erklärungen den bündigſten
Beweis dafür wie ſehr ſich die Agrarier lediglich von ihren
eigenen Jntereſſen leiten laſſen und das Intereſſe der Allgemein
heit hinter dieſen zurückſetzen Die Diſch Tagesztg erklärt es
auch heute ganz offen Die Landwirthſchaft hat kein Intereſſe
an langfriſtigen Verträgen ohne genügende landwirthſchaft
liche Zölle ſind ſie das größte Uebel größer als alles andere
was ſich eignen kann deshalb müſſen ſie bekämpft werden
Sie dokumentirt mit dieſen Auslaſſungen daß den Agrariern an
der wirthſchaftlichen ſowohl wie auch an der weltpolitiſchen Zu
kunft Deutſchlands durchaus nichts liegt wenn die Regierung
nicht dafür ſorgt daß ihnen die Taſchen gehörig gefüllt werden
Und das ſind dieſelben Leute die über andere Parteien und
deren Verhalten der Krone wie der Regierung gegenüber bei
jeder Gelegenheit ſich entrüſten und vor Patriotismus über
ſchäumen wenn ſich Gelegenheit bietet dieſen nach gewiſſen
Richtungen hin ſichtbar hervortreten zu laſſen Dieſen Wider
ſpruch zwiſchen ihrem Sein und Schein ſollten ſie zunächſt
einmal in den Kreis ihrer nüchternen Erwägungen ziehen
bevor ſie es mit Drohungen verſuchen die zwar durch ihre
häufige Wiederholung nicht wirkſamer werden aber auch um
deswillen gegenſtandslos ſind weil es den handelsvertrags
freundlichen Parteien ein Leichtes ſein wird ſie falls ſie aus
geführt werden ſollten unſchädlich zu machen

Zu dem Zwiſchenfalle in dem venezolaniſchen Hafen Puerto
Cabello vo deutſche Seeſoldaten von Einheimiſchen unter
Führung der Polizei angegriffen und zum Theil erheblich
verletzt wurden ſchreibt die Münchener Allg Ztg die hin und
wieder aus dem Reichskanzleramt bedient wird

Daß Deutſchland die Genugthuung auf die es An
ſpruch hat durchſetzen wird kann keinem Zweifel unterliegen
Man wird hoffentlich auch ſehr bald erkennen daß in einem
ſolchen Falle die große nordamerikaniſche Republik nicht ge
neigt iſt die kleinen Herausforderer mit ihrer Flagge zu
decken Fraglich erſcheint es nur ob die gegenwärtige
venezolaniſche Regierung noch imſtande ſein wird ſelbſt die
Genugthuung zu leiſten und die Uebelthäter nach Gebühr zu
beſtrafen denn das Regiment des Präſidenten Cipriano
Caſtro ſcheint auf ſchwachen Füßen zu ſtehen und ſein
Verſuch durch eine Diverſion nach außen hin durch einen
Konflikt mit Columbien der revolutionären Bewegung im

e Lande Herr zu werden könnte ſich leicht als verfehlt
erweiſen

Außer der eingangs noch einmal erwähnten Thatſache ſelbſt liegt
r das Vorkommniß bdislang keinerlei Meldung vom Kreuzer

Vineta vor
Aehnlich wie den Berlinern mit ihrem Märchenbrunnen

ergeht es den Kölnern mit ihrem Kaiſer Friedrich
Denkmal Mehr als 130,000 M ſind dazu durch freiwillige
Gaben aus Bürgerkreiſen geſpendet Aus den eingegangenen
Entwürfen wählte der Denkmals Ausſchuß den Entwurf des
Kölner Künſtlers Albermann zur Ausführung Die Wahl
wurde jedoch vom Kaiſer nicht gutgeheißen Kaiſer
Friedrich ſollte nicht zu Fuß ſondern als Reiter dargeſtellt
werden Die drei dazu aufgeforderten Künſtler reichten nun
mehr Modelle zu Reiterſtandbildern des Kaiſers Friedrich ein
Wiederum wählte der größere Denkmalsausſchuß das Reiter
Modell des Kölners Albermann Wiederum wurde die Ge
nehmigung zu deſſen Ausführung nicht ertheilt weil dem Kaiſer
das Modell zweier Berliner Künſtler beſſer erſcheine und er
deſſen Ausführung wünſche Seit dieſe letztere Nachricht faſt
vor Jahresfriſt durch die Kölner Preſſe ging und auch von uns
erwähnt wurde hörte die Kölner Bürgerſchaft wie berichtet
wird von der Sache nichts mehr Es wäre doch intereſſant
zu erfahren wie man ſich in Köln zu dem kaiſerlichen Veto in
Denkmalsangelegenheiten ſtellt

Volkswirthſchaftliches
Zur Würdigung des auſtraliſchen Tarifentwurfs

vom Standpunkt der deutſchen Jntereſſen ſchreibt uns die
Centralſtelle für Vorbereitung von Handelsverträgen
Das er rit df Syſtem der einzelnen Kolonien war bekannt

lich bisher ein verſchiedenes NeuSüdwales die älteſte und in
wirtbſchaftlicher Beziehung am beſten entwickelte Kolonie huldigte
im weſentlichen denſelben Grundſätzen wie das Mutteriand die
zur beſchränkte ſich auf Spirituoſen Wein Bier Tobak
hee und Zucker Der Tarif der übrigen Kolonien unterwarf

auch induſtrielle Erzeugniſſe in mehr oder weniger weiten Um
fange einer zum Theil recht erheblichen Zollbelaſtung Der ge
meinſame Tarif der neuen Commonweallh of Anſtralla den der
Handelsminiſter bei ſeiner Vorlage im Bundesparlament als ge
mäßigt ſchutzzöllneriſch bezeichnete hebt für den Markt von Neu

üdwales die bisherige grundſätzlſche Zollfreiheit induſtrieller
Erzeugniſſe auf Die Einbeziehung dieſes bisher zoüfreien
Marktes in die allgemeine Zollſchranke und die daraus für den
deutſchen Export ſich ergebende Belaſtung iſt in erſter Linie als
S grre deutſcher Je zu nennen die beiden hervor
ragendſten deutſchen Jnduſtriezweige Eiſen und TextilJndnſtrieſteigert zu ſehen würde eine Steigerung bis faſt auf 50 ProzWerihes mit ſich bringen Pro dürften die Neuerung ſehr unangenehm empfinden ie weit

datür eine Entſchädigung eintritt durch Ermäßigung der in



duſtriellen Zölle in den übrigen Kolonien läßt ſich aus den un
vollſtändigen telegraphiſchen Berichten noch nicht genügend über
ſehen Erzeugniſſe aus Baumwolle Flachs Wolle und Seide
hatten dort bisher Zölle bis zu 35 Proz des Werthes zu tragen
bei Fabrikaten aus Eiſen ſtiegen die Zollſätze faſt zu der gleichen
Höhe am höchſten und umfaſſendſten war die Zollbelaſtung in
den Kolonien Victoria und WeſtAuſtralien Für den Jmport
nach dieſen beiden Kolonien ſcheint eine Entlaſtung ſicher zu ſein
Der gemeinſame Tarif enthält neben den induſtriellen Zöllen
auch ſolche auf Spirituoſen Wein Bier Thee Tabak und Zucker
wie ſie auch ſchon bisher faſt überall beſtanden Die Normirung
der betreffenden Sätze ſcheint eine Ausgleichung der bisherigen
auf mittlerer Linie zu bedeuten auf dem Markte von Neu
Südwales tritt jedoch auch hier eine ſehr fühlbare Mehrbelaſtung
ein bei Flaſchenbier von 9 auf 18 bei Faßbier von 6 auf
12 Pence bei Schaumwein von 10 auf 12 bei anderem Wein
in Flaſchen von 5 auf 8 Schilling Mit einem aus Werth und
Gewichtszöllen gemiſchten Syſtem folgt der neue Bundesſtagt
dem amerikaniſchen Vorbilde ob er mit ſeiner überwiegenden
Werthverzoklung auch das in Amerika damit verbundene Syſtem
von Chikanen einzuführen gedenkt muß vorlänfi g dahingeſtellt
bleiben Zu einer tarifariſchen Bevorzugung des Mutterlandeshat man t nicht entſchloſſen Wie auch die Mittheilung von

der Einführung eines Prämienſyſtems zur Züchtung neuer Jn
duſtriezweige erkennen läßt ſcheint der neue Tarif die wirthſchaftliche Emanzipirung der auſtraliſchen Welt anbahnen zu

ſollen

Verwaltung und Rechtspflege
Jn der Abendausgabe der Saale Zeitung vom 8 Okt

brachten wir einen Bericht aus dem Oberverwaltungs
gericht demzufolge dieſes durch Urtheil gutgeheißen hatte daß
ein Kauſmann der einſt wegen einer Majeſtätsbelei
digung beſtraft worden war daraufhin aus Berlin aus
gewieſen wurde trotzdem er ſtatuirte daß er und ſeine
Familie dadurch in die größte Noth gerathen würden Jn
dieſen Tagen hat ſich auch in Dresden ein bezeichnender
Vorgang abgeſpielt Jn den konſervativen Dresdener Nach
richten fand ſich eine Briefkaſtennotiz die ſich auf die bittere
Klage eines Mannes bezog der durch eine Behörde aus
ſeiner Stellung gedrängt worden iſt weil er eine kurze
Gefängnißſtrafe verbüßt hatte Die Sächſ Arbeiterzeitung
griff die Notiz auf knüpfte eine paſſende Kritik daran und ver
langte daß die betreffende Behörde öffentlich genannt werde
Das iſt nicht geſchehen Es haben ſich aber bei den Dresdener
Nachrichten eine Reihe von Leuten mit ähnlichen Er
fahrungen gemeldet und die Zeitung nimmt daraus Veran
laſſung auch einen Fall der Art zur Kenntniß zu bringen und
folgende Zuſchrift abzudrucken

G H Jm Briefkaſten vom 2 September brachten Sie
unter der Chiffre K A G eine Notiz in der ſich ein Herr
darüber beklagte daß er durch eine Behörde um ſeine
Stellung gebracht worden ſei die er ſich nach Verbüßung
einer Gefängnißſtrafe mühſam wieder errungen habe Der

all ſteht nicht vereinzelt da wie ich leider aus eigner Err berichten kann Schreckliche Zeiten lagen hinter mir

als ich meine Strafe verbüßt hatte und ich hatte durchaus
keine Sehnſucht nach einer Rückkehr in das Gefängniß obwohl
die Freiheit vorderhand wenig Verlockendes für mich hatte
Geld beſaß ich nicht Sachen ebenſowenig Was anfangen
Arbeiten Wohl Alſo los ans Werk Jch lief in die
nächſte größere Stadt ſah mich nach Beſchäftigung um und
hatte nach einigen Tagen auch Erfolg mit meinem Bemühen
Ich war ſolide und ſparſam heirathete und verzog im Früh
jahr 1897 nach Leipzig verdiente viel Geld und kam vor
wärts Nach Schluß der Ausſtellung kam ich nach W in
gute Stellung Kaum war ich ſechzehn Tage dort als mein
Prinzipal todtenblaß und zitternd zu mir kam und mir an
kündigte daß er mich zu feinem unausſprechlichen Bedauern
nicht mehr behalten könne da der Herr Bürgermeiſter
ihn mit meiner Vergangenheit bekannt gemacht habe und ihm
der Verluſt der Kundſchaft dieſes Herrn ſowohl als auch der
anderen im Orte anſäſſigen höheren Beamten drohe Der Grund
meiner Entlaſſung wurde unſerem Fachſtellennachweis bekannt
und ich bekam infolgedeſſen auch von dort keine Arbeit
mehr Jch hätte ja 14tägige Kündigung oder Entſchädigung
verlangen können aber mein Prinzipal that mir leid Er
war ebenſo vor den Kopf geſchlagen wie ich und er wünſchte
mir beim Scheiden alles Gute unter der Verſicherung daß
ich ſeiner Empfehlung ſicher wäre Als er mich nach Jahren
in guter Stellung wiederſah begrüßte er mich mit erſichtlicher
Freude Zu einer Schadenerſatzklage gegen den Herrn Bürger
meiſter fehlte mir das Geld auch ſagte mir ein Rechtsanwalt
daß die Ansſicht auf Erfolg eine ſehr geringe ſei Jch habe
infolge der Jndiskretion des Herrn Bürgermeiſters trübe
Zeiten durchgemacht und bin obendrein nervös mißtrauiſch
und ängſtlich geworden da ich jetzt noch nach 10 Jahren
ähnliche behördliche Maßregeln fürchte zumal ich weiß daß
erſt voriges Jahr hierzu ein wenn auch verunglückter Verſuch
gemacht worden iſt

Auch in dieſem Falle handelt es ſich nicht um einen Ver
urtheilten mit Polizeiaufſicht ſondern um eine halboffizielle
Jndiskretion der Polizeibehörde aus den Akten mit der offenbar
beabſichtigten Wirkung den Verurtheilten zu vertreiben Der
gleichen Maßregeln ſind eine gemeine Gefahr und nehmen
unter den Faktoren der Kanſalität des Rückfalles eine ſo erheb
liche Stelle ein daß es wahrbhaſtig angebracht wäre eine öſfent
liche Aktion gegen alle dieſe Polizeithaten herbeizuführen

Wie der Eiſenbahnminiſter in einem kürzlich an die
Eiſenbahndirektionen gerichteten Erlaſſe bekannt gegeben dat iſt
von verſchiedenen Seiten wiederholt darauf hingewieſen worden
daß der Jugend durch die auf öffentlichen Straßen und Plätzen
ſowie an den Eingängen von Läden und in den Vorräumen der
Bahnhöfe aufgeſtellten Automaten erhebliche ſittliche Ge
fahren drohen indem die Kinder nicht nur zur Näſcherei und
Verſchwendung ſondern auch zu ſtrafbaren Handlungen verleitet
werden Es ſei in letzterer Hinſicht nachgewieſen worden daß
Kinder die zur Entnahme von Waaren erforderlichen Mittel ſich
auf unredliche Weiſe verſchaffen oder auch hierzu falſches Geld
oder geldähnliche Metallſtücke verwenden Der Miniſter hat
deshalb die Eiſenbahndirektionen zu einer Aeußerung darüber
veranlaßt ob in ihren Bezirken bezüglich der außerhalb derWarteräume in den Vorräumen der Bahnmofe aufgeſtellten
Waarenantomaten ähnliche Erfahrungen gemacht worden ſind
und ob es ſich aus dieſen und ſonſtigen Gründen empfiehlt den
Verkauf von Zuckerwaaren und dergleichen durch Automaten nach
Ablauf der zur Zeit beſtehenden Verträge derart zu beſchränken
daß deren Benutzung durch unbeaufſſichtigte Kinder verhindert
wird Ueber die Art und Weiſe der etwaigen Veſchränkung des
Antomatenbetriebes ſieht der Miniſter Vorſchlägen der Eiſen
bahndirektionen entgegen Wie r einen vor einiger Zeit
aus Lehrerkreiſen aufgetanchtem Wunſche auf Einſchränkung des
Antomatenbetriebes halten wir auch hinſichtlich des Erlaſſes
des Eiſenbahnminiſters die varin erwähnten Bedenken für über
trieben Durch derartige Reglementirungen des geſchäftlichen
Lebens wirkt man keinesfalls erzieheriſch auf die Jugend konſe
quenterweiſe müßte man dann auch die Auslegung von Buche
waagren in den Schaufenſtern ſowie den Verkauf ſolcher Waaren
an Kinder überhaupt verbieten Wodin ſollte das aber
führen

Parteinachrichten

Der Futterneid der einzelnen antiſemitiſchen
Gruppen hat wieder einmal Veranlaſſung zu einer ſchönen
Speltakelauffüh rung gegeben Auf dem Leipziger Partei

tage der deutſch ſozialen Reformpartei wurde lebhafte Beſchwerde
darüber geführt daß der Deutſche Volksbund der Herren
Dr Böckel Profeſſor Förſter und v Moſch den Antiſemi
tismus nur dazu benütze um Geſchäfte zu machen und daß
dabei in Breslau Berlin Stettin und Magdeburg Mittel zur
Anwendung gebracht worden ſeien die Höchſt bedenklicher Natur
ſeien Zuruf Für den Staatsanwält reif Sehr richtigh
Schließlich wurde ſogar gegen Herrn v Moſch die Anrufung
des Staatsanwalts empfohlen Der mit dieſen und
ähnlichen Liebens würdigkeiten Ueberſchüttete ſetzt ſich nun in
ſeinem Organ Die deutſche Hochwacht gegen dieſe Angriffe
ganz energiſch zur Wehr Zur Charakteriſirung der Tonart
in der die freundnachbarliche Auseinanderſetzung geführt wird
laſſen wir hier einige Sätze der Entgegnung folgen Herr von
Moſch erklärt

Wenn der Abgeordnete Bindewald von einem
Täuſchungsverſuche ſpricht ſo iſt das einfach infam

Wenn er weiter ſagt daß der Deutſche Volksbund den
Antiſemitismus nur benutze um Geſchäfte zu machen ſo
iſt das gemein Und wenn er von der Begründung unſerer
Ortsarnppen in Stettin Breslau Berlin und Magdeburg
ſagt daß dabei Mittel zur Anwendung gebracht worden ſeien
die höchſt bedenklicher Natur ſeien ſo iſt das eine infame
und gemeine Verleumd ung des Bundes ſeiner ehren
werthen Leitung durch den Rath der 23 und meiner Per
ſon Wenn dann ohne vom Vorſitzenden zur Ordnung
gerufen zu werden ein Theilnehmer des Parteitages ruft
daß ich reif für den Staatsanwalt ſei ſo ift das eine ſo
perfide elende Verleumdung daß dieſer Lump wohl
de eehtung jedes anſtändigen Antiſemiten aller Richtungen

erdient
Es fragt ſich nur ob ſolche Leute überhaupt in nennenswerther
Anzahl exiſtiren

Arbeiterbewegung

Das Bild das der Arbeitsmarkt im Monat Sep
tember bot zeigt ein völlig unentſchiedenes Gepräge Wenn
auch an den Arbeitsnachweiſen ſo weit ſie an die Berichterſtattung
der Berliner Halbmonatsſchrift Der Arbeitsmarkt angeſchloſſen
ſind der Andrang weit ſtärker war als im Vorjahr indem auf je
100 offene Stellen 147,5 Arbeitſuchende gegen 110,5 im September
1900 kamen ſo hat doch im Vergleich mit dem Vormonat eine
beachtenswerthe Steigerung der Nachfrage ſtattgefunden die es
bewirkt hat daß der Andrang von 150,2 auf 147,5 zurückgegangen
iſt Erklärt wird dieſe Erſcheinung durch den ſtarken Arbeiter
bedarf beim Oktoberumzug in den großen Städten Jn Berlin
belebte dieſe Nachfrage wie der Centralverein für Arbeitsnach
weis hervorhebt den Verkehr in der zweiten Hälfte des Monats
ſichtlich Vorzugsweiſe waren es die Spediteure die Arbeiter
verlangten Abgeſehen aber von dieſer nur wenige Tage daueru
den Beſchäftigungsgelegenheit wies der Arbeitsmarkt einen kleinen
Rückgang in dem Mitgliederbeſtand der an die Berichterſtattung
angeſchloſſenen Krankenkaſſen auf Jm Vorjahr veränderte ſich
die Zahl der Beſchäftigten im September überhaupt nicht in
dieſem r htember nahm ſie um 0,2 Proz gegen 0,1 im Vor
monat ab

Heer und Flotte
Zu dem in der heutigen Morgen Ausgabe ſchon er

wähnten neuen Fall von Unbotmäßigkeit auf einem
Kriegsſchiff der deutſchen Flotte dem Panzer Hagen
weiß das Gaardener Tagebl folgende Einzelheiten mitzu
theilen

Auf dem Panzer Hagen war im Sommer während ſeiner
Liegezeit in Neufahrwaſſer der Urlaub auf 1 Uhr feſtgeſetzt
jedoch überſchritt die Mannſchaft dieſe Zeit häufig da die
Urlauber den letzten um 12 Uhr von Danzig abgehenden
S verpaßten und den Weg dann zu Fuß machen mußten

ieſe Urlaubsüberſchreitnungen hatten eine Beſchneidung der
Urlaubszeit zur Folge Unter den von dieſer Maßregel Be
trofſenen ſtellte ſich Unzufriedenheit ein Der Kom
mandant ließ den Hagen weiter in den Hafen hinaus ver
holen ſo daß die Urlauber ſich ſelbſt anrudern müßten der
Urlaub wurde wieder auf 1 Uhr feſtgeſetzt und es trat als
dann Ruhe ein

Am 1 Okt ging das Kommando auf den Korvettenkapitän
Dick der bisher im Reichsmarineamt beſchäftigt war über
Als erſter Offizier wurde Kapitänleutnant Puttfarken von der
Niobe kommandirt Der Urlaub auf der Niobe war auf

11 Uhr feſtgeſetzt der gleiche Zeitpunkt ſollte nun auch auf
dem Hagen innegehalten werden Damit war aber die
Mannſchaft nicht einverſtanden Schon in den erſten Tagen
wurden Kutterläufer durchſchnitten die Schlänche für die
Feuerlöſcheinrichtungen unbrauchbar gemacht uſw Es wurde
in Danzig ein Protokoll zum Zwecke des Erſatzes des un
brauchbar gemachten Materials aufgenommen und iſt dieſer
Erſatz ſchon theilweiſe geſchehen

So ſehr wir für die Rechte der Mannſchaften eintreten
würden falls die Offiziere ſich Uebergriffe hätten zu ſchulden
kommen laſſen ſo müſſen wir in dieſem Falle den Komman
danten ſowohl als auch den Kapitänleutnant Puttfarken ſo
weit in Schutz nehmen als beide noch gar keine Gelegenheit
hatten ſich ols ungeduldige oder gar anmaßende Vorgeſetzte
auf dem Hagen zu zeigen Beide kennen noch heute kaum
die einzelnen Leute ihrer Beſatzung Korvettenkapitän Dick
hat ſelbſt bei ſeinem Antritt um die Unterſtützung vor ſeiten
der Offiziere gebeten da er zu lange Zeit im Bureau thätig
geweſen ſei und ſomit in das praktiſche Seemannsleben ſich
erſt wieder einarbeiten müſſe Kapitänlentnant Puttfarken
wird von den Mannſchaften der Niobe als ein gerechter
ütiger Vorgeſetzter geſchildert der bisher niemals ſeine Be
ugniſſe überſchritten oder ſeine Ueberlegenheit als Vor

geſetzter hat durchblicken laſſen Der Fall auf dem Hagen
giebt zum Nachdenken Anlaß Der Kommandant befindet ſich
bei einem ſolchen Verhalten der Mannſchaft dieſer gegenüber
in einer ſehr mißlichen Lage und iſt völlig außer ſtande
irgendwie vorzugehen Wenn ſolche Sachen wie ſie auf der
Gazelle und dem Hagen vorkamen auf hoher See ge

ſchehen ſo ſind die Folgen nicht abzuſehen Wir hätten
unſere Marinemannſchaften niemals für fähig gehalten daß
ſie wegen einer Urlanbskürzung und um eine ſolche handelt
es ſich im Falle Hagen doch nur in dieſer Weiſe das An
ſehen der deutſchen Flotte in Frage ſtellen würden

Eine amtliche Mittheilung über dieſe Vorkommniſſe wird trotz
dieſer ausführlichen Schilderung erwünſcht bleiben

Ein Fluß Kanonenboot in China will der Flotten
verein ſtiften wie ein in Shanghai veröffentlichter Aufruf des
Hauptverbandes der Deutſchen Flottenvereine im Ausland mit
theilt Zur Annahme der Schenkung ſoll ſ Z verfaſſungsmäßig
wie die Münch Neueſt Nachr berichten die Zuſtimmung des
Reichstags herbeigeführt werden

Nach telegraphiſcher Mittheilung iſt S M S Hanſa
Kommandant Kapitän zur See Paſchen mit dem 2 Admiral des
Kreuzergeſchwaders Contre Admiral Kirchhoff an Bord und

M Torpedobvot S 90 ſtellvertretender Kommandant Ober
leutnant zur See Freiherr v Müffling am 12 Oktober in Kobe
angekommen

Proteſte gegen den Zolltarif
Jn Minden und Lübbecke den Wahlkreiſen des konſer

vativen Grafen Roon fanden am Sonntag zwei von je 200 bis
300 meiſt ländlichen Wählern beſuchte Verſammlungen ſtatt
in denen nach Vorträgen des Redacteurs Schumacher gegen nur
vier Stimmen Reſolutionen angenommen wurden für die

Handelsverträge und gegen die Zollerhöhungen
Beſonders erklärten ſich die Verſammlungen gegen den Mindeſt
tarif für Getreide und im Jntereſſe der vlühenden heimiſchen
Tabakinduſtrie von der auch dle Landbevölkerung Nutzen hat
gegen die vom Bunde der Landwirthe vorgeſchlagene Erhöhung
des Tabakzolles

e

Ausland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

Ueber einen Erfolg der Buren wird aus Liſſabon foſgendeß
gemeldet Jn der Nacht des 3 Oktober verbrannten die
Buren ſechs Güterzüge wenige Meilen von der portu
gieſiſchen Grenze und verſuchten am folgenden Tage in portu
gieſiſches Gebiet einzudringen Die britiſchen Truppen wurden
zwiſchen Bezano Garcia und Komatipoort überraſcht Es fand
ein ſchwerer Kampf ſtatt die Verluſte ſind unbekannt es heißt
die der Engländer ſeien ſchwer geweſen Mehrere britiſche
Soldaten entflohen während des Kampfes über die portnugieſiſche
Grenze zwei wurden von den portugieſiſchen Behörden gefangen
genommen und nach Lourenzo Marquez gebracht die Portu
gieſen verſtärkten alle ihre Grenzpoſten

Wie Scheepers in Gefangenſchaft gerieth
Jetzt wird von den Engländern ſelbſt zugegeben daß es keine

Heldenthat ihres Generals French war den Kommandanten
Scheepers gefangen zu nehmen Aus Prätoria telegraphirt
Reuter Kommandant Scheepers wurde in einem Gutshauſe

gefangen wo er ſchon tagelong an einer verſchlimmerten
inneren Entzündung gefährlich krank lag Er wurde nach
dem Hoſpital in Matjesfontein geſchafft Es geht ihm äußerſt
ſchlecht

Andere Nachrichten wollen wiſſen daß Scheepers der erſt
24 Jahre alt iſt bereits geſtorben ſei

Präſident Krüger doch ſchwer erkrankt
Ueber eine ſchwere Erkrankung des aufs ſchwerſte geprüften

Transvaalpräſidenten gehen ſeit Wochen Gerüchte um die aber
ſtets dementirt wurden Jetzt wird der Münchener Zeitung
aus Hilverſum gemeldet daß Präſident Krüger trotz aller
Dementis thatſächlich ſchwer erkrankt ſei

Der jüngſte Sohn Krüger s
Tiaardt hat ſich nicht wie die Engländer behaupteten ergeben
um die Konfiskation des Gutes zu verhindern ſondern er iſt
von den Engländern als Schwer verwundeter gefongen
genommen worden und dann ſeinen Wunden erlegen

Der Alba Südafrikas
Den Titel Der Schlächter von Omdurman hat Lord

Kitchener bereits infolge der furchtbaren Grauſamkeit mit der
er die Anhänger des Mahdi auszutilgen verſucht hat Er will
ſich anſcheinend jetzt einen neuen Ehrentitel den des Alba von
Südafrika gewinnen aus ſeinem Wüthen gegen gefangene
Burenoffiziere die ohne Gnade erſchoſſen werden wenn ſie nicht
ihre Heimathsberechtigung für Transvaal oder den Oranjfefrei
ſtaat nachweiſen können muß man das faſt ſchließen Wie
Kommandant Lotter ſo hat nun auch Leutnant Schoemann auf
Kitchener s Befehl den Tod erlitten Das Pariſer Witzblatt

Assiette au beurre brachte kürzlich in einer den ſüdafrikaniſchen
Kriegsgreueln gewidmeten Nummer neben manchen bitterböſen
Spottbildern auch eines das Der Obſtgarten des Königs
Eduard hieß und eine Maſſenhenkung buriſcher Freiheits
kämpfer durch engliſche Soldaten darſtellte Der Pflanzer und
Pfleger dieſes grauſigen Gartens iſt Lord Kitchener der Süd
afrika mit dem Schrecken ſeines Namens erfüllen möchte
Aber ſein Wüthen wird der Sache die er führt wenig Nutzen
bringen Die Verbitterung wird nur geſteigert und der Kampf
zweier civiliſirter Völker derart barbariſch geſtaltet wie man das
vor dem Burenkriege nicht mehr für möglich gehalten

Bohkott der engliſchen Schiffahrt
Vorſchläge den ſüdafrikaniſchen Krieg durch einen wirthſchaft

lichen Druck durch Repreſſalien gegen England ſeitens der
buren freundlichen europäiſchen Handelswelt zu Ende zu bringen
ſind im Laufe der zwei Jahre zahlreich aufgetaucht Es handelte
ſich ſtets dabei um abenteuerliche Pläne an deren Ver
wirklichung nüchterne Köpfe niemals denken können Jetzt tritt
abermals und zwar ganz ernſthaft ein derartiges Projekt ans
Tageslicht das ſchon etwas mehr auf realem Boden ſteht

Die Amſterdamer Dockarbeiter und Maſchiniſtenvereine fordern
nach der Frankf Ztg alle organiſirten und nichtorganiſirten
Kollegen auf kein Schiff mehr zu löſchen oder zu
laden das unter engliſcher Flagge ſegelzt und des
weiteren keine Güter mehr aus ſolchen Schiffen in Empfang
zu nehmen oder zu liefern bevor der Friede zwiſchen England
und den ſüdafrikaniſchen Republiken geſchloſſen iſt Als Termin
für das Jnkrafttreten dieſes Beſchluſſes iſt vorerſt der
31 Dezember 1901 feſtgeſetzt An alle Schiffs und Hafen
arbeiter nicht nur in Holland ſondern auch in Frankreich
Deutſchland Schweden Norwegen Dänemark Belgien und
Jtalien ſoll derſelbe Aufruf gerichtet werden England ſoll
damit wie es in dem Aufruf heißt an der einzigen
Stelle getroffen werden wo es verwundbar iſt nämlich in
der Schiffahrt Jeder Kaufmann oder Schiffsfrachter fährt
der Aufruf fort kann ſich daher jetzt ſchon vor eventuellem
Schaden büten indem er von nun an bis zur Löſung der ſüd
afrikaniſchen Frage keine engliſchen Schiffe mehr zur Beförderung
ſeiner Güter nimmt

Nun hat auch General Baden Powell der tapfere Ver
theidiger von Kimberley ſeine Belohnung weg er wurde vorgeſtern
in Windſor vom König Eduard empfangen Der König ernannte
ihn zum Komthur des Bath Ordens und verlieh ihm die
Kriegsmedaille

Die Beſetzung Koweits durch England
iſt wie dem Berl Tabl telegraphirt wird eine Thatſache Die
britiſchen Truppen gingen mit Zuſtimmung des Hänuptlings in Abruk
an Land und hißten die engliſche Flagge die ſalntirt wurde worauf
die Formalität zu Ende war Kein Engländer blieb an Land
jedoch betrachtet man offiziell hiernach Koweit als eugliſchen
Beſitz oder wenigſtens als Protektorat bemüht ſich aber die
Sache möglichſt todt zu ſchweigen Ein ruſſiſcher Diplomat
äußerte geſprächsweiſe daß Rußlands Jntereſſen dadurch weniger
berührt würden als die Deutſchlands
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Rußland und die Pforte
Wie die Frankf Ztg aus Konſtantinopel meldet übergab

der ruſſiſche Botſchafter in der letzten Audienz dem Sultan ein
umfangreiches Promemoria über die letzten Vor
tommniſſe in den armeniſchen Provinz en Das Pro
memoria zählt die einzelnen Ereigniſſe auf fordert die Be
ſtrafung mehrerer namhaft gemachter Perſonen ſowie Ergreifung
energiſcher Maßregeln gegen die Gewaltthätigkeiten der Kurden
und Sicherung des Friedens in den Provinzen Schließlich be



ſchwert ſich der ruſſiſche Botſchafter darüber daß die aus Alt
Serbien geflüchteten ſerbiſchen Familien welche mit Erlaubniß
des Sultans dorthin zurückgekehrt waren bei ihrem Eintreffen
in die Heimath verhaftet wurden Der Botſchafter verlangte
deren ſofortige Freilaſſung ſowie Garantien dafür daß nicht
andere zurückkehrende Familien daſſelbe Schickſal ereilt Auderen
falls würde Rußland eine Kommiſſion nach AltSerbien ent
ſenden die bei dem Wiedereintreffen der ſerbiſchen Familien in
der Heimath zugegen ſein würde

Eine ſo ſcharfe Sprache hat Rußland lange nicht gegen den
Großtürken geführt

Frankreich
Der Vorſitzende der Pariſer Handelskammer Fumouze

richtet an alle franzöſiſchen Handelskamwern und Gewerbe
ſyndikate ein Rundſchreiben worin er angeſichts der in den be
treffenden Kreiſen wahrnehmbaren lebhaften Beunruhigung
varauf aufmerkſam macht daß der deutſche Zolltarif erſt
ein Entwurf iſt der vom Bundesrath und Reichstag abgeändert
werden kann daß die Reichsregierung ſich nur für den Ge
treidezoll an einen Mindeſtſatz bindet für alle Gewerbe
erzeugniſſe dagegen freie Hand behält daß unter allen Um
ſtänden die gegenwärtigen Zollſätze bis zum 31 Dezember 1903
gelten und daß alle Zugeſtändniſſe in Zollverträgen Deutſchlands
mit England Rußland Oeſterreich 2c auch Frankreich zu gute
kommen

Afghaniſtan
Der Thronwechſel in Afghaniſtan ſcheint doch allen Parteien

nach Wunſch zu ſein Nach einem Telegramm der Daily Mail
aus Simla iſt eine ſtarke Abtheilung Afghanen um
Kabul verſammelt um die Ordnung aufrecht zu erhalten
Habibullah ſetzte eine beſondere Wache für jeden Euxo
päer ein die mit ihrem Leben für die Sicherheit der betreffenden
Perſon haften muß Die Europäer in Kabul ſind die Jngenieure
Frank Martin und Fleiſcher Frau Fleiſcher und ihr Dienſt
mädchen ſowie die Krankenpflegerin Frau Dalhd

Die indiſche Regierung beſchloß infolge des Todes des
Emirs ihren Sitz nicht nach Kalkutta zu verlegen und auch der
Vicekönig verſchiebt ſeine Reiſe

Nordamerika
Johaun M oſt iſt wegen des aufrühreriſchen Artikels den er

am Tage nach der Ermordung MeoKinley g in ſeinem
Blatte Die Freiheit veröffentlicht hatte zu einem Jahre
Gefängniß verurtheilt worden

China
Für den Handel mit China iſt folgende Meldung des

Bureau Reuter aus Peking vom Sonnabend von Wichtigkeit
Die Geſandten beſprachen heute in einer Zuſammenkunft die
Octroifragen ſowie das Recht Chinas entſprechende Tranſitzölle
von 2/2 Proz auf Waaren die keinen Oetroi zahlen zu erheben
Die Geſandten erkannten das Recht Chinas an ſolche Zölle
einzuziehen Der neue Zolltarif tritt anſtatt am
7 November erſt am 11 November in Kraft mit dem
letztgenannten Datum beginnt der chineſiſche Monat und darum
iſt dies Datum empfehlenswerther

Provinzialnachrichten

90 Wettin 15 Okt Epidemiſche Krankheit Nach
Meldungen auswärtiger Blätter ſoll hier eine Typhusepidemie
ausgebrochen ſein die bisher etwa 30 bis 40 Erkrankungen ver
urſacht habe Nach Erkundigungen an zuſtändiger Stelle kann
in Ergänzung der Meldung in Nr 480 der Saale Ztg be
richtet werden daß ſich hier allerdings bei einer Anzahl
Kinder eine Darmkrankheit eingeſtellt hat die aber ſoweit
dies bisher ärztlicherſeits feſtgeſtellt werden konnte ſchwer
lich Typhus ſein dürfte Das unterſuchte Waſſer wurde für
rein alſo unſchädlich erklärt

r Merſeburg 14 Okt Stadtverordneten Verſamm
lung Bei der Erhöhung der Lehrergehälter iſt auch eine Er
höhung der Beiträge an die Alterszulagenkaſſe und derjenigen
an die Wittwenkaſſe nothwendig geworden Der Magiſtrat hatte
zunächſt beide Anträge die von der Behörde geſtellt waren mit
der Begründung abgelehnt daß die Abgabenſätze im Laufe des
Etatsjahres keine Aenderungen erfahren könnten Die Behörde
ſteht aber auf entgegengeſetztem Standpunkte ſo daß man ihr
durch heutigen Beſchluß beitrat Der Militärfiskus hat unter
Aundrohung der Nichtentnahme verlangt die Gas und Waſſer
leitung bis in die neu zu erbauende Militärkaſerne zu legen
Die Verſammlung beſchloß demgemäß

w Frankleben im Kreiſe Merſeburg 14 Okt Denkmals
neuneinweihung Jm Laufe dieſes Sommers wurde das im
Jahre 1871 von der Gemeinde und den Rittergütern Frankleben
hierſelbſt errichtete Denkinal zur Erinnerung an die ruhmreichen
Jahre 4864 66 und 70,71 auf einen anderen Platz verſetzt da
ſein bisheriger Standort durch Baulichkeiten ſehr eingeengt
worden war Aus dieſem Anlaß fand geſtern eine Neueinweihung
ſtatt die durch den gemiſchtchörigen Geſang des Liedes Treue
Liebe bis zum Grabe eingeleitet wurde Hierauf hielt Paſtor
Bürger die Feſtrede er wies darin u a darauf hin daß dieſes
Denkmal ein Denkſtein dankbarer Liebe ſei der in uns und
unſeren Nachkommen gleichfalls die Pflicht der Dankbrkeit wach
rufe und von dem immer wieder von neuem Begeiſterung aus
ſtröme und ſchloß mit einem Hoch auf den Kaiſer Hierauf
übergab Amts und Gemeindevorſteher Siegel das Denkmal dem
Kriegerverein Der Veteran Panzer ſprach im Namen des
Vereins der Gemeinde und den Herren v Boſe und Bartholomäus
für die freiwilligen Gaben wodurch es ermöglicht ſei daß das
Denkmal einen neuen und ſchöneren Standort erhalten habe
herzlichen Dank ans Mit dem Geſange von Nun danket alle

nGott ſchloß die erhebende Feier Jm Anſchiuß daran nahr
Herr General v Boſe die Parade des Kriegervereins ab worauf
ein Feſteſſen ſtattfand an dem ſich 160 Perſonen betheiligten

Weißenfels 14 Okt Aus gebrochen Kupferdiebe
Haftentlaſſfung Auf e tollkühne Weiſe iſt der

wegen Pferdediebſtahls feſtgenommene Koppelknecht Franz Lange
aus dem inmitten ber Stadt gelegenen Amtsgerichtsgebäude ent
roichen Als er am Sonnabend dem Unterſuchungsrichter zum
Verhör vorgeführt werden ſollte und ihm deshalb die Feſſeln
abgenommen waren ſchob der Gefangene den ihn begleitenden
Gerichtsdiener beiſeite ſtürmte den Korridor entlang und die
Treppe binunter und gewann unbehelligt das Freie eilte über
die Straße hinweg den Georgenberg hinan kletterte über eine
Gartenmauer und ſpreng ſchließlich die hohe den allen Friedhof
eingrenzende Mauer herab um die Langendorfer Straße zu ge
winnen Der Flüchtling konnte noch nicht wieder ergriffen
werden Jn der Nacht zum Sonntag ſind aus einer hieſigen
Maſchinenfabrik Kupferrohre im Werthe von etwa 400 M ge
ſtohlen worden Von den Dieben fehlt bis jetzt jede Spur
Man vermuthet daß ſie den Raub in einer nahen Großſtadt zu
Gelde wachen wollen Der unter dem Verdacht der Brand
ſftung verhaftete Bruder des Nudelfabrikanten Adler in
Corbetha iſt wieder auf freien Fuß geſetzt worden

Vom Eichsfelde 14 Okt Auszeichnung Aus Anlaß
der Fertigſtellung der neuen Werrabrücke iſt dem Schulzen
Wagner zu Lindewerra im Kreiſe Heilgenſtadt vom König
das Allgemeine Ehrenzelchen verliehen Wworden

Heiligenſtadt 24 Olt Diebiſche BäuerinnenTyphwsepidemie j Ein Diebestrio das in den hieſigen

Modewaarengeſchäften Diebſtähle begangen hatte wurde am
eſtrigen Sonntag abgefaßt Es waren drei Frauen aus einem
enachbarten Dorfe welche wobl aus Putzſucht gemeinſchaftlich

auf Raub ausgezogen waren Jn letzter Zeit wurden hiex viele
derartige Diebſtähle ausgeführt Die Typhusepidemie die
vom Kreisarzt Medizinalrath Dr Koppen als ſolche feſtgeſtellt
war iſt erfreulicherweiſe im Erlöſchen es kommen nur noch ver
einzelte Typhuserkrankungen vor

Secklingen i Auhalt 14 Okt Diebſtahl Jn der ver
loſſenen Nacht wurde bei den Degenhardt ſchen Eheleuten ein
iebſtahl ausgeführt wobei dem Diebe ein Geldbetrag von

340 auf den er es abgeſehen haben muß in die Hände fiel
Das Ehepaar war nicht wenig überraſcht als es heute früh
von einem Vereinsvergnügen heimkehrend Thür und Thor ſeiner
Behauſung offen fand Die Kommode war durchwühlt und der
darin geweſene Geldbetrag von 20 M verſchwunden der im
Hausflur ſtehende Schrank erbrochen und daraus die dem
erwachſenen Sohne gehörige Summe von 320 ſeine Er
ſparniſſe für die Milltärdienſtzeit geſtohlen Man hat bisher
keine Spur des Diebes zu entdecken vermocht

S Bernburg 14 Okt Die Errichtung eines Gewerbe
gericht s ſtand auf der Tagesordnung der heutigen Gemeinde
rathsſitzung Sie hatte den Gemeinderath bereits ſeit mehreren
Jahren beſchäftigt der wiederholt aus der Arbeiterpartei geſtellte
Antrag wurde aber ſtets abgelehnt da nach den ſtattgehabte
Erhebungen die Bedürfnißfrage verneint werden müſſe Nachdem
nun aber die obligatoriſche Errichtung von Gewerbegerichten in
Städten von über 20,000 Einwohnern durch das Reichsgeſetz vor
eſchrieben worden iſt wurde der Antrag auf Vorſchlag des
orſitzenden einer aus 6 Mitgliedern beſtehenden Kommiſſion

zur Vorberathung überwieſen Dieſe Kommiſſion wird ſich
namentlich mit dem Jnhalt eines in einer anderen Stadt bereits
bewährten Statuts zu beſchäftigen haben

Hafferode 14 Okt Der Brocken bot geſtern morgen
von hier aus gefehen einen überraſchenden Anblick Durch einen
Nebelſchleier hindurch ſah das Hotel in ſeiner ganzen Breite ſo
aus als ſtände es in Flammen Scheinbar züngelten dieſe an
ſechs Stellen hoch Die von vielen bewunderte Erſcheinung
dauerte von Sonnenaufgang bis 8 Uhr an dann trat das
Brockenhaus wieder wie gewöhnlich hervor

Braunſchweig 14 Okt Arbeiterentlaſſun Das
Kaliwerk Wilhelmishall in Oelsburg wo kürzlich im Schacht

ein Waſſereinbruch erfolgte entließ der Braunſchw Landes
zeitung zuſolge ſämmtliche Arbeiter

Koburg 14 Okt Berufung Dr Karl Koetſchau
der Direktor der Sammlungen auf der Veſte Koburg erhielt
einen Ruf als Direktor des Hiſtoriſchen Muſeums Johanneum
in Dresden

Meiningen 14 Okt Für die geſundheitlichen Ver
hältniſſe der Arbeiter in den fis kaliſchen Schiefer
brüchenj ſoll der heute zuſammengetretene Landtag den Betrag
von 430,000 M bewilligen Man will nämlich dafür den
elektriſchen Betrieb einführen und ſo die Arbeit weniger ſchädlich
für die Arbeiter geſtalten

Vermiſchtes
Beim Abſpringen vom Straßenbahnuwagen Ein ſchwerer

Unglücksfall trug ſich infolge Ueberfüllung der Straßenbahn
wagen am Sonnabend abend in Berkin zu Der Kaufmann
Leppke aus der Danzigerſtraße wollte gegen 9 Uhr nach Hauſe
fahren und ſprang in der Neuen Schönhauſerſtraße in der Nähe
der Halteſtelle an der Münzſtraße auf einen in der Fahrt be
findlichen Motorwagen der jedoch beſetzt war und Leppke
ſprang wieder ab um zu ſehen ob er auf dem Anhängewagen
Platz finden werde Er glitt aus und gerieth unter den An
hänger deſſen Räder über ihn hinweggingen Dem Unglücklichen
wurde der rechte Fuß faſt buchſtäblich vom Körper abgeſchnitten
und der Unterſchenkel des linken Beines zermalmt Jn faſt
hoffnungsloſem Zuſtande wurde er dem Krankenhanſe Friedrichs
hain zugeführt

Beim Automobilfahren Auf recht eigenartige Weiſe erlitt am
Sonntag der Kaufmann Treumann aus Berlin einen ſchweren
Unfall Er hatte fich von einem Fahrradhändler ein Automobil
geliehen mit dem er einen Ausflug unternehmen wollte und
trug auf der Fahrt einen Pelerinenmantel Auf der Köpenicker
Landſtraße wehte ihm ein Windſtoß von hinten die Pelerine
über den Kopf ſo daß ihm jeder Ausblick unmöglich war Ehe
er noch das in voller Fahrt befindliche Automobil zum Stehen
bringen konnte fuhr er mit ſo großer Wucht gegen einen
Baum daß der ganze Vorderwagen des Fahrzenges in
Trümmer ging Treumann wurde herausgeſchleudert und
erlitt außer erheblichen Kontuſionen einen doppelten Schenkel
bruch

Ueberfallene Forſtbeamte Jm Harleshäuſer Forſtbezirk un
weit Kaſſel wurde am Sonnabend dem Förſter Broſius
von einem Wilderer dem er die Waffe abgenommen hatte
während er ihn d Dorfe transportiren wollte übel mitgeſpielt
Der Wilderer ſchien ſich zuerſt gelaſſen in ſein Schickſal gefunden
zu haben griff dann aber unvermuthet den Förſter an und
ſchlug ihn derart gegen den Unterleib daß der Förſter zuſammen
brach Den am Boden Liegenden bearbeitete er dann noch ſo
lange mit Fauſiſchlägen ins Geſicht bis der Mißhandelte bewußt
los war und entfloh dann mit beiden Gewehren Der Förſter
der ſpäter von einem Kollegen aufgefunden wurde liegt bedenk
lich krank darnieder man fürchtet für ſein Augenlicht Jm
Walde bei Lichtenberg im Elſaß wurde am Sonntag der Hilſs
förſter Lejeune auf einem Dienſtgang von Wilderern er
ſchoſſen Kopf und Bruſt Lejeune s enthielten nicht weniger
als 22 Schrotkörner Unter dem Verdacht den Mord verübt zu
haben wurde der ſchlecht beleumundete Sohn des Bäckermeiſters
Schmitt Joſef Schmitt von Lichtenberg verhaftet

Mord Nach Du aus Flensburg ſtieß ein Maler
geſelle bei einer Bootsfahrt nahe Munkmarſch ſeine Geliebte
die ſich in geſegneten Umſtänden befand über Bord ſprang
dann ſelbſt ins Waſſer und ſchwamm ans Land während das
Mädchen ertrank

Die Parität im Pferdeſtalle Die bayriſche ultramontane
Preſſe ſo ſchreibt die Augsb Abdztg hat dieſer Tage wieder
einmal eine glorreiche Aktion zu einem glorreichen Ende geführt
Der Bayr Kur der von Zeit zu Zeit das Bedürfniß fühlt
Diligentiam zu präſtiren um nicht dem Geruch des Ketzerthums
allzuſehr zu verfallen hat dieſer Tage aus Dachau die auf
regende Mittheilung gebracht es ſei dort ſehr auffällig bemerkt
worden daß ſich bei einer in einem Dorfe der dortigen Gegend
einquartierten Abtheilung des 4 Chevauxleger Regiments Pferde
befanden die Namen wie Kaplan und Jeſuit itrugen
Gefragt wurde dann ob es auch Pferde gebe die den NamenFähnrich Leutnant Amtsrichter Regierungsrath Kriegsminiſter
trügen Trotz des Antagonismus der ſonſt zwiſchen dem
Bayr Kur und der Centrumspreſſe berrſcht gaben die
N Bayr Zta Augsb Poſtztg das Regensb Morgenbl

die Don Ztg e tutti quanti den Alarmruf des Kur weiter
eine ſolche Pimpelhnberei konnten ſich die Herrſchaften un

möglich entgehen laſſen und verlangten in drohendem Tone
Aufklärung über dieſen himmelſchreienden Fall Dieſe Auf
klärung iſt nun ertheilt worden Von zuſtändiger militäriſcher
Seite wird der Angsb Poſtztg mitgetheilt daß in dem
genannten Chevauxleger Regiment die Verſpottung religiöſer

rn oder konfeſſioneller Eigenthümlichkeiten nicht ge
duldet würde und daß jede Abſicht fern liege mit den betr
Namen irgend jemand zu r tDie Pferdenamen ſind was übrigens faſt jedes
jahrgangs und buchſtabenweiſe geordnet
Anfangsbuchſtaben des Namens

ud weiß
ſo daß man aus dem

ſofort das Alter der Pferde
erſehen kann z V ſind die mit K beginnenden Namen Pferden

prinz ohne daß

oder h machen

gehörig die jetzt 7 Jahre alt ſind Da etwa 70 Pferde jährlich
zugehen ſo ſind 70 Namen mit dem gleichen Anfangsbuchſtaben
anszuwählen Es giebt unter den Pferdenamen einen Fähn
rich Generalfeldmarſchall ferner einen Advokat
einen Ziethen Seydlitz Blücher ſogar einen Kron

ſich Perfönlichkeiten vie im Zuſammenhange
mit jenen Namen ſtehen beſchwert hätten Das letztere
glauben wir aufs Wort eine derartige Veſchwerde konnte nur
von der Seite konmen von der ſie in der That gekommen iſt
Nun da die Parität im Pferdeſtall nachgewieſen iſt werden
ſich hoffentlich die aufgeregten Gemüther beruhigen wenigſtens
ſollte man glauben daß der Kaplan und der Jeſuit durch
den Generalfeldmarſchall und den Kronprinz als genügend
kompenſirt zu erachten wären

Ein ſchreckliches Brandnuglück ſuchte in voriger Woche wie
ſchon kurz berichtet das Dorf Land au bei Biſchofſtein heim
Bei dem am Donnerstag herrſchenden Sturme fanden die
Flammen an den größtentheils mit Stroh gedeckten Wohnhäuſern
reichliche Nahrung ſo daß dreizehn Wohnhäuſer mit den
dazu gehörigen Stallungen und anderen Wirthſchaftsgebäuden
eingeäſchert wurden Die vom Brande Betroffenen ſind größten
theils Arbeiterfamilien Zwei Kinder ſollen in den Flammen
umge kommen ſein Das Feuer war in der Scheune des
Beſitzers Auguſt Galitzki ausgekommen griff raſch um ſich und
binnen einer Viertelſtunde ſtand ein großer Theil des Dorfes in
hellen Flammen Faſt alle Häuſer dieſes Dorfes ſind nach altem
Bauſtile von Holz erbaut und mit Stroh bedeckt Viele Vorräthe
von Torf lagen auf den Bodenräumen aufgeſpeichert und die
Scheunen ſind ja in dieſer Jahreszeit gefüllt Jn einem Zeit
raum von vier Stunden lag der größte Theil des Dorfes in
Schutt und Aſche Heimathlos irren die armen Bewohner
umher viele haben nur das nackte Leben gerettet

Kreuzigung im religiöſen Wahnſinn Jn Welſchmetz bei
Bozen in der Gegend von Alla Madonning wurde ein Jtalieuer
Namens Bettini gefunden der ſich in religiöſem Wahnſinn ſelbſt
mit Nägeln durch beide Füße und die linke Hand an
ein Holzkreuz befeſtigt hatte Schwer verletzt wurde er in
ein Krankenhaus gebracht

Abgeſtürzt Die Leiche des in der Nähe von Jnnsbruck
verunglückten dortigen Touriſten Melzer wurde am Sonntag in
einer Spalte der Praxmarerwand vom gegenüberliegenden Zeiger
garat aus durch drei Herren mit dem Fernrohr entdeckt Sie
iſt mit einem Seil angebunden und ruht auf dem Ruchkſack kann
aber da die Wand ganz vereiſt iſt jetzt nicht herabgebracht
werden

Schwere Folgen einer Exploſion Jn Bari der Hauptſtadt
der gleichnamigen italieniſchen Provinz trug ſich am geſtrigen
Montag ein furchtbares Unglück zu dem zahlreiche Menſchen
zum Opfer fielen Das pyrotechniſche Laboratorium Porcaro
wo man Feuerwerkskörper für das Feſt der Madonna del Roſario
anfertigte wurde durch Exploſion und den darauf entſtandenen
Brand völlig zerſtört Zwei Arbeiter die im Freien beſchäftigt
waren wurden von den herauszüngelnden Flammen ſchwer
verletzt Die Feuerwehr holte aus den Trümmern fünf
Todte darunter die Frau des Beſitzers und drei ſchwer
Verwundete Unter letzteren befindet ſich auch die jugendliche
Tochter des Beſitzers die ſeit kurzem verlobt iſt Der Unglück
lichen mußte das rechte Bein amputirt werden vor der Operation
aber ließ ſie ſich eine alle Anweſenden tief erſchütternde
Scene ihrem Geliebten antrauen Jnnerhalb zweierWochen iſt das in Süditalien die dritte Exploſion in

d e drnſchen Laboratorien die zugleich ſchweres Unheil an
richtete

Grubenunglück Jm Schuckmannflötz der Königin Loniſe
Grube bei Zabrze wurden ein Häuer und ein Schlepper
durch den Zuſammenbruch eines Pfeilers getödtet

Zu Schiff durch den Niagarafall Peter Niſſen der im
vorigen Jahre den Niagarafall in einem Faſſe paſſirte durch
fuhr dieſen auf einem dafür eigens konſtrnirten Dampfboot
das Schiff langte mit ſtarken Havarien unten an Niſſen aber
blieb unverletzt

Zur Luftballonreiſe über das Mittelmeer Zwei aus dem
Ballon abgeſandte Brieftauben überbrachten im Laufe des
Sonntags die Meldung daß die Richtung auf Algier trotz un
günſtiger Winde eingehalten werde Jn Algier bemerkte man
um die nächſte Mitternacht einen Lichtſtreifen über dem Meere
Die Volksmenge glaubte den von dem Scheinwerfer des Kreuzers

Chayla beleuchteten Ballon ſehen zu können und ſtrömte am
Hafen zuſammen
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Oeffentlicher Dank
dem Herrn Frauz Wilhelm Apotheker in N irOe Erfinder des antirhenmati rrrgeg

antiartbhritiſchen Blutreinigungsthees

Blutreinigend für Gicht und Rheumatismus
Wenn ich hier in die Oeffentlichkeit trete ſo iſt es deshalb weil ich es zuerſt als Pflicht anſehe dem Herrn

Wilhelm Avpotheker in Neunkirchen meinen innigſten
Dank auszuſprechen für die Dienſte die mir deſſen Blut
reinigungstbee in meinem ſchmerzlichen rhenmatiſchen
Leiden leiſtete und ſodann um auch andere
gräßlichen Uebel anbeimfallen die diauf dieſen trefflichen rn
J aufmerkſam zu machen Jch bin nicht im Stande die
marternden Schmerzen die ich durch drei volle Jahre bei
jeder Witterungsänderung in meinen Gliedern litt zu
ſchildern und von denen mich weder Heilmittel noch der
Gebrauch der Schweſelbäder in Baden bei Wien befreien
konnten Schlaflos wälzte ich mich Nächte durch im Bette
J berum mein Appetit ſchmälterte ſich zuſehends mein Ausſeben trübte ſich und meine ganze Korperkrafe nahm ab
Nach vier Wochen langem Gebranch oben genannten Thees
wurde ich von meinen Schmerzen nicht nur ganz vefreit

J und bin es jetzt noch nachdem ich ſchon ſeit ſechs Wochen
keinen Thee mehr trinke auch mein körperlicher Zuſtand
hat ſich gebeſſert Ich bin feſt überzeugt daß Jeder der
in ähnlichen Leiden ſeine Zuflucht zu dieſem Thee nehmen
auch den Erfinder deſſen Herrn Franz Wilkelm ſo wie

ich ſegnen wird
In vorzüglichſter 82

ren Rth Seitenvent berſtleutnants Gattin
ondtheile Innere Nußrinde 56 Wallnußſchale 56Ulmenrinde 75 Franz Orangenblätter 50 e iüblätter

35 Scabioſenblätter 56 Lemusblätter 75 Bimm 150
rothes Sandelbolz 75 Bardannawurzel 44 Caruxwurzel
50 Radie Caryophyli 50 Chinarinde 350 iiwurzel 57 Fenchelwurzel SSamen 75 Graswurzel

Lapathewurzel 67 Süßbolzwurzel 75 Safſaparillwurzet
Wege röm 50 weiß Senf 350 Nachtſchatten
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Wio bekanntN M Mbietet in allen Preislagen die reichhaltigsto Auswahl meine

Confections Abtheilung
Jackets Capes für Strassen und cenanlkewe Faletots Umhängen

Zallkragen Costumen Hlousen Unkterröcken

Morgenröcken c Kindergarderobe

Brunv Freykag
Leipriger Strasse 100

m

S
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ODVNAMO MASCHINEN

Grösste Specialfabrilc für Dynnmo Maschinen

Giarbe Lahmeyer Co
Aktiengesellschaft

und

Electromotoren
in jeder Leistung und Spannung

für Oleich Wechvel und Drehstrom

S Sgpocial Prospecte und Nachweislisten

und Plektr omotor en

3 mlius Bechker
Bank Geschäft

Kalle Martinsberg 9 Fernsprecher 458
empfiehlt sich

zur Ausführung aller zum Banktach
gehörigen Geschäfte

besonders zum

An und Verkauf von Werthpapieren

Staatlioh genehm Vnterrſohts Anstalt
ar Vgrvgretu Kün f Freiw Examen re
Klassen höh Lehranstalten Sexta bis Prima inel Abiturium von

Dr Herm Krause a 73Pensfon Programm Sebulanfang 21 Oktober

Georg Chienemann
Sechillerstrasse 42 mkiehlt eehrten Herrsehaften für Visiten, Hochaeiten Iin und Spazierfahrten ete eoine

Coupés u Fquipagen
vei prompter reeller Redienung

Fernsprecher 309 Fernsprecher 399
Specialtät Hocehzeitsfuhren u Taxameter Betrieb

h J TFür Hansfranuen
Osteroder Haus Kleiderstoſte Homespuns Harzer loden

und halbwollenen ſoliden clgenen abrikaten liefert gegen
in rein Wollabfälle zu billigen Preiſen

Otto San erää am Har tnAnnabneſti h h gee 2 inker
T Glasschleiterei ſfruer geblaſene

e

Weiſinneſiks Mufträye
erbitte ich Häfliehst geh on Fetet aufgeben zu wollen

ar taemmler Photograph
BZurgsftrasse 78

W
Die Kölnische Unfall Ver sicherungs

Actien Gesellschaft in Köln a Rb
gewäbrt unter äusserst vortheilhaften

und liberalen
Bedingungen

insbesondere

auch Wirbelwinde Oyelone
Tornados und deren Begleit

erscheinungen Die Versicherung erstreckt
sich auf Gebäude aller Art sowie deren Inhalt als

Mobiliar Maschinen Einrichtungen Waaren und
Vorräthe Nähere Auskunft ertheilt gern

die General Agentur Halle a S
Robert Krahmeoer Zinksgartengtrasse 4

S Roecder s Bremer Börsenfedern

inetet 6088 M
Anerkannt beste Schreibfedern

Ueberall zu haben

HMeis l Verafeden No 55 anteh

Domſtraße 4 R Somburs Domüraße 4
empfiehlt Beſe z rſtewagren abrikat

XCent Werke zu Aachen Bad Antom
nennr noch

Alte Promenade Ia
gegenüber dem Stadttheater

Atelier n künſtl Zähne
Plombhen

und Zahn
operatio

nen

e a 2

S r ar

Pr an Hirvekorn

Zum Stimmen
der Klapiere empfiehlt ſich

Bernh Maoereker
Pianofſortefabrikant Taubenſtraße 7

Reparaturen ſowie Aufpoliren
werden nach den beſten Regein der

Vertreten durch Ingenieur Ingtallations Ceschäfte
in allen Provinzen und Staaten Deutsehlands sowie des Auslandes

Kunſt e hrtGebr Pianingos billigſt
Friedrich PeſſeKe

Geiſtſtraße 25 Geiſtſtraße 25
Möbel Handlung

Neu und Gebrauchter
Möbel

empfiehlt ſein ſtets großes Lager von
uffets Schreibtiſchen Vertikows

Paneelſopha Garnituren Stegtiſchen
Trumegaux Spiegeln CouliſſentiſchenRohrlebnſtühlen Bücherſchränken
Ganze complette Salon Einrichtungen
Ganze koleſte Schlafzimmer ſowie

r ten mit und ohneMatratzen a mit und ohne
Marmor Kleiderſchränke u v m zu

ſtreng reell und billigen Preiſen
Mein Geſchäftslokal befindet ſich nur

25 Geiſtſtraße 25
Wäseheroſlon

Wasehmasehinen
Wringmasehinen
in großer Auswahl
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7 5 J 7 z r Gr ülrichſtr 62

iimbeer Saſt
per 1 Pfd 60 T unt 11

A Krantz Nachf Vecnite be

Täglich friſche
Champignons

terei Preßler

z Das Beſte

vom Guten

Sohniamaarke iſt
Tiedemann s Bernſtein

Fußbodenlack mitFarbe

S Weltaus ſtellung Paris 1900
goldene Medaille

Niederlage in Halle a S beiFrytt eunſch erdge We 29
atz re urgr e 6aße undlirte oder nur n gubte hIVneetten h ehe

Für den Anzeigentheil verantwortlich S Wechfung in Galle

aschenkümmena innzeſi techniſche Zwecke liefert billigſt

Galle Druck und Verlag von Otto Hendel

a i et a
Rit 2 Beiblättern
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